
Besprechungen

semMN des transzendenten Gottes. Und erührt chen tehlen. Auch die Angaben, diesympathisch, dafß S1' „als Mensch und das Mädchen für die Verhältnisse 400 JahrePfarrer“ ZUFT sinngebenden Exıstenz Gottes früher, 1n der die iıhr erscheinenden wel G@ei-
bekennt. Reduziert nıcht trotzdem die StCI, der „Schwarze“ und die „Weiße“, gelebtErfahrung Gottes allzu einseitig auf bloße haben sollten, völlig unzutreffend. ÜbrigensTraumerfahrung des Numinosen? Und 1St konnte 65 sıch schon deswegen 1mM re 1432
nıcht ebenso einseitig VO  w Jung faszınilert nıcht eınen Kapuzıner un se1in Kloster
Ww1e weiland Oskar Pfister VO  ; Freud? Wenn andeln, weıl der Orden STStE 1525 gegründetgleich zweımal vorgeschlagen wird, Iräume und 1528 bestätigt worden 1St. ber Kapu-und ıhre Ausdeutung auf die Kanzel T1N- zıner bedeutete 1n der protestantischen Gegend
pCNH, dann resignıert INan VOT sovıel Optimis- damals sovıel WI1e Mönch Vielmehr 21ng CS
I1 US Bleibe die Kirche 1mM Dorf und die eın Trauma, wodurch die Lebenseinheit
Traumdeutung ın der Analysestunde! Irotz zertrummert wurde un eın TIrümmerstü
er Bedenken den „doppelten Dog- siıch als der Schwarze verselbständigte, wäh-
matiker“ Jungs und der Theologie 1sSt rend die Weiße die schließlich sıegreiche Ten-
das Buch eine anregende Lektüre, zumal die enz ZUTF Heılung und Wiıederherstellung der
Übersetzung hne akel 1st. Kurz S Einheit darstellte. Möglıich 1St auch, daß eine

atypısch schleichende Tollwut daran mitbetei-
ligt WAar Was den Fall ber interessant macht,
das 1St die Tatsache, die herausarbeitet,GEHRTS, Heino: Das Mädchen “Oo  >> Orlach, daß uralte, Aaus den primıtiven w 1e den antı-

Erlebnisse eıner Besessenen. Stuttgart: Klett ken Religionen bekannte Symbole miıt ihrer
1966 302 Lw. 28,50 ursprünglichen Kraft un: Bedeutung dabei
In den Jahren 1832—33 hat eın Fall VO  - ZUr Wirkung kamen, W 1Ce Vater und Vater-

Besessenheit 1in Orlach 1m Kochertal, mıiıt dem haus, Herd, Pferd, Frösche, Geld, Wasser un
auch Justinus Kerner betaßt wurde, großes Feuer. Einerseits aßt sıch das damalige (e-
Autsehen Crregt. Gehrts hat alle Dokumente chehen 1Ur durch das Wiıssen iıhren
1er gesammelt und auch die noch heute leben- uralten Gehalr un ihre Mächtigkeit erhellen:dige Überlieferung aufgezeichnet, kritisch D anderseits wirft 65 selbst Licht auf die Ent-
siıchtet und versucht, ine Erklärung des Fal- stehung solcher Symbole und Gestalten. S0
les geben. Er kommt dem Schluß, daß ISt das 1n seiınem Urteil besonnene und zurück-

sich nıcht eine eigentliche Besessenheit haltende Buch für Psychologen wı1ıe Religions-handelte, da dafür die charakteristischen Ze1- wıssenschaftler interessant. Brunner S3

Entwicklungsländer
ÄANSPRENGER, Franz: Auflösung der Kolonial- sierung 1m Rahmen der „dtv-Weltgeschichtereiche. München: Deutscher Taschenbuch-Verl]. des Jahrhunderts“. Dıie Fülle des Materials
1966 307 (dtv-Weltgeschichte des Jahr- und die Herausarbeitung der großen Linien
hunderts. 13.) Kart. 4,80 ZCUSECN jedoch Von der wıssenschaftlichen Kom-

Die deutsche Wiıissenschaft hat die Auseıin- EteNZ des Autors, Dozent 1in Berlin, der siıch
andersetzung MI1t den politischen Umwälzun- bisher hauptsächlich mMIit Arbeiten ber die
SC} der etzten Jahrzehnte 1n Übersee ErSst mi1ıt polıtische Entwicklung Afrikas nach dem
einıger Verspätung aufnehmen können. Die zweıten Weltkrieg einen Namen gyemacht hat.
Ergebnisse dieser Bemühungen beginnen sıch In einem ersten Teil wırd die koloniale 1tu-
In stärkerem Umfang bemerkbar machen. atıon der ersten Hilfte des JahrhundertsAnsprengers „Auflösung der Kolonialreiche“ geschildert: Die Kolonialreiche Großbritan-
g1bt War NUur einen gedrängten Abriß der nıens, Frankreichs, der Nıederlande und Bel-
Geschichte VO  3 Kolonisation und Entkoloni- z1ens siınd auf dem Höhepunkt ihres Glanzes.
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